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ſter Obilot zum Beiſtand ihres Vaters vermocht , und
die kindliche Jungfrau nimmt ihn zu ihrem Ritter und
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als Kranz um ſeinen Helm : da rennt ih
waffenlos an , verſchmaͤht ihn jedoch, weil er immer nur
gegen zween zugleich kaͤmpfe, und erzaͤhlt, er ſei IJrots
Sohn , im Frieden mit Klingſor , welchem ſein Vater dieſe
Gegend zu ſeinen Zaubereien labgetreten , habe Cideg a⸗

ſten , Orgeluſen Gemahl , erſchlagen und ſiieentfuͤhrt, aber
nicht gewinnen koͤnnen, und minne nun Ito nien, Gaweins
Schweſter , deren Vater jedoch ſeinen Vater im Grt iße er⸗

ſchlagen habe, und nur mit Gaw allein kaͤm⸗
pfen . Er bittet ihn dann , einen Rine
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d Gawein ſein Beilager
et Brief und Boten , wegenf
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pfe geruͤſtet , trifft einenunbekan nten Ritter , welcher ei
nen Kranz — n dem Klingſors - Baume t, und kaͤmpft
mit il als er faſt beſiegt iſt , rufen lichen Frauen
ſeinen Namen , und der Unbekannte laͤßt ab, und gibt ſich

Jarcival zu erkennen . Gramofl koͤmmt unter⸗
deß auch praͤchtig auf den Kampfplatz , und weil Gawein
matt iſt , bietet ſich Par cival fuͤr ihn dar ; aber G
will den fo den Tag ſelber fechten . Als er am Morgen ,
nach der Meſſe , binauskoͤmmt , iſt Gramoflanz ſchon mit
Parcival , unerkannt , im Kampfe mit Lanze und Schwert .
Gramoflanz erkennt ſich fuͤr beſiegt , und der Kampf mit
Gawein wird auf den naͤchſten Tag verſchoben . Itonie iſt
beſorgt um den Bruder unb Geliebten , mit welchem ſie ſich
noch nicht geſehen , ſondern bloß durch Geſchenke verbunden
hat ; und dieſer ſendet ihr einen Minnebrief . Sie entdeckt
ſich Artuſen , welcher Suͤhne verſpricht , und Gramoflanzen
friedlich zu kommen bittet . Das geſchieht , und Itonien

zruder Beauchors empfaͤngt Gramoflanzen , welcher
wuͤnſcht , daß Itonie dieſem gleichen m „ und ſie auch

an der Aehr hkeit mit ihm erkennt und zum Gruße kuͤßt.
iht Gramoflanzen, und alles wird guͤtlich
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nguiven , Lots Wittwe , vermaͤhlt und

Hochzeit praͤchtig begange n . —
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n aber dann den Weg

in das beſchl ſſer ie Lan viederfinden , weil er den Guͤr⸗
tel dort gelaſſen ha ebiert unterdeſſen den Wi
Loleis , welcher , als er erwachſen , auch zur Tafelrund⸗



kömmt , und von Gawein unerkannt
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nals beſucht ihn Gawein in de
Lande Korentin , hilft hm ge

ur , und erlegt dieſen im
Leid um Gemahl und )n geſtorb
zꝛitterliche Lehren , kehrt heim .
und konnte an den wunderbaren
unter der Linde vor Karidol , welcher
ſtieß , worauf aber Wigoleis ( wie Artus )
der Hand reichen , weil er eine Jungfrau (
nyen ) wider ihren Willen umfangen hatte .

Als Merlin (14) von Artus Hofe
ſchwunden , zieht auch Gawein au

i danken reitend , grüßt er e
aͤulein nicht , welches f

Ritter waͤre, LLugen ſt
chſten Begegnenden anw

— Swerg zu Pferde mit einem ſchoͤn
ſich , welchen ein eiferſuͤchtiger zauberer ſo e
ſogleich erhaͤlt jener ſeine Geſtalt wieder , Gawein
wird zum Zwerge und alle Waffen ſind ihm vielzu weit .
Er richtet ſich aber ein , ſo gut es gehet , und beſiegt auch
als Zwerg manchen Ritter . Er ſchifft von En gland
hinuͤber nach Bretagne , und vern itim Walde Bro⸗
celiande die Stimme des verzau rlin , daß er
immer hier bleiben muͤſſe. begegnetſer
wieder dem erſten Fraͤu in,

e
h und wird

ſogleich entzaubert . So rdie Kunde von Merlin
nach Karidol .

Noch mancherlei Abenteuer werden von Gawein er⸗
zählt : wie er den Iwein ( 6) beſieg ' , in einem Schlan⸗

8 gefangen wird , und mit Lanzelot (10) kaͤm155Er hilft Triſtanen zu einer Zuſammenkunft mit Iſolde
( 2) ; und als Triſtan ſich dabei in die gelegten Wo lfseiſen

ſchneidet , v vundet er mit allen Gefahrten ſich ebenſo ,
und ſtoͤßt auch Keyen hinein , der ſich entziehen will .
In Walliſiſche en Gedichten iſt er Goldzunge ( Chryſo⸗
ſtomus ) benannt , und uͤberredet den erzuͤrnt von Artus
Hofe geſſchiedenen Triſtan , dahin zuruͤckzukehren .
Er iſt um Mittag am ſtaͤrkſten , weil er da getauft wor⸗
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